
4. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 01/03,,8 66 - Bahnhof,

Kompensationsmaßnahme
Die_ Jür die 3. Anderung nicht realisierbare Ausgleichsmaßnahme wird auf einer
Teilfläche des Flurstückes 203, Flur 1, Gemarkung Asemissen, im Geltungsbereichs
des B-Planes Nr. 01/06 ,,Gewerbegebiet Asemisien" bereitgestellt (siehä Anrage r
Plan für Ausgleichsfläche außerhalb des B-plangeltungsbereiches).

Für die Kompensation werden Feldgehölze, die begleitet werden von Brachflächen,
angelegt. Die Art und Qualität der pflanzen sowie die Lage der Anpflanzungen wird
im städtebaulichen Vertrag detaiiliert festgelegt. Die pfbge der Feldgehö"lze und
Brachflächen wird entsprechend diesen Vereinbärungen vorgenommen.

lm vorentwurf ist die Fortführung der obstwiese, welche auf einer Teilfläche des
Flurstückes 203 vorgesehen ist, angedacht gewesen. Hiervon hat man Abstano
genommen, da gegenüber dem Vorentwurf sich die bisher angedachte obstwiese
i.V.m einer anderen Pranung vergrößert hat. Zusammen mit dlr überregung, daß
wohnhaus Bolhöferuveg 51 a einen intensiveren sichtschutz zum Gewerbäg"üi", ,,
geben, sind nun Feldgehölze vorgesehen. ökologisch wird dieses als rLrtretbar
angesenen.

Sicherunq der Ausqleichsmaßnahme
Die Ausgleichsfläötre-äuf deiTeiflaiche des Flurstückes 203, Flur 1, Gemarkung
Asemissen, ist im Eigentum .der -Gemeinde Leopoldshöhe. über Herstellung,
Ausführung und unterhaltung der Maßnahme wird ein städtebaulicher Vertrag mit
der Firma SOR bzw. mit dessen Inhaber geschlossen.
lm rechtskräftigen B-Plan Nr. 01/06 ,,Gewerbegebiet Asemissen,, ist die Fläcne
bereits als Ausgleichsfläche festgesetzt. lm Rahmen des ökokontos besteht die
Möglichkeit, die vorliegende Planung hinsichtlich der Ausgleichsmaßnanme zu
kompensieren- Zum Zeitpunkt der Rechtskraft (1994) des B-planes Nr. 01/06 sind
1,13 ha Ausgleichsfläche keinem Eingriff zugeordnei. Zwischenzeiflich sind davon
0,94 ha für ein Bauvorhaben durch einen städtebaulichen Vertrag vereinnahmt. Die
verbleibende Ausgleichsfläche von 0,19 ha wird für die voiliegende planung
beansorucht.

Die sicherung der Hainbuchenhecke enflang der Mitarbeiterparkplätze an der Halle
1.0 erfolgt i.V.m dem o.g. städtebaulichen vertrag. soweit die Ausgleichsfläche auf
dem Flurstück 1586 die sichtschutzfunktion erfüllt, ist diä Rutgaue oer
Hainbuchenhecke übernommen worden. um einer flexiblen Handha"bung oer
verschiedenen Flächenansprüche gerecht zu werden und um weiteä B-
Planänderungen zu vermeiden, wird im B-plan kein pflanzgebot für die
Hainbuchenhecke festgesetä.
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